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Das Schnippelspiel wird
präsentiert von

Schnippel-
Spiel GewinnenSie 150,- 7

Läufer unterstützen Fussel und Tiersuchdienst
Einen Teil des Erlöses des 6. Nordsee-Firmenlaufs haben die Veranstal-
ter gespendet. Über je 850 Euro freuen sich Fussel – Hilfe für krebs-
kranke Kinder und der Tiersuchdienst Wesermarsch. Unser Bild zeigt
von links Veranstalter Jörg Brunkhorst, Silvia Kerney und Sandra Jatsch
vom Tiersuchdienst sowie Georg Modersitzki von Fussel. Foto: Heilscher

SCHWEEWARDEN. 26 Feuerwehr-
fahrzeuge hat die Feuerwehr Nor-
denham im Stadtgebiet im Ein-
satz. Im Schnitt wird jedes Jahr
eines davon gegen ein neues aus-
getauscht.
Nun erhielt die Ortswehr

Schweewarden den Zündschlüs-
sel für ein neues Mannschafts-
löschfahrzeug im Wert von
180000 Euro. Im Rahmen einer
Feierstunde übergab Bürgermeis-
ter Carsten Seyfarth den Schlüs-
sel für den 7,4-Tonner an Stadt-
brandmeister Ralf Hoyer, der ihn
dem Ortsbrandmeister Peter
Hoffmann weiterreichte. Dieser
händigte ihn schließlich dem Ge-
rätewart Mike Grap aus.
Damit konnte das alte Trag-

kraftspritzenfahrzeug nach 28
Jahren in den Ruhestand ge-
schickt werden. Es sei wieder ein
besonderer Tag, sagte der Bürger-
meister und betonte, dass das
Fahrzeug eigentlich den Bürgern
übergeben werde, denn ihnen kä-
men die ehrenamtlichen Leistun-
gen der freiwilligen Feuerwehr
letztlich zugute.

Ohne viel Schnickschnack
Man habe sich auf ein sinnvolles
Fahrzeug einigen können und sei
bei Wunsch und Bedarf wieder
auf einen Nenner gekommen.
Auch Ralf Hoyer unterstrich die
Notwendigkeit guter Ausrüstung
ohne viel Schnickschnack bei
den Ortsfeuerwehren. (diek)

7,4-Tonner für Schweewarder Feuerwehr
Neues Mannschaftslöschfahrzeug im Wert von 180000 Euro – Vorgänger war 28 Jahre lang im Dienst

Freuen sich über das neue Fahrzeug für Schweewarden: Amtsleiterin
Uschi Wilkens, Ulf Riegel (Vorsitzender des Feuerwehrausschusses), Stadt-
brandmeister Ralf Hoyer, Bürgermeister Carsten Seyfarth, Gerätewart
Mike Grap und Ortsbrandmeister Peter Hoffmann (von links). Foto: Bredendiel

BLEXEN. Im Kreis der Familie feiert am
heutigen Dienstag Helga Haase aus
der Wichernstraße ihren 80. Geburtstag.
Die Geburtstagsjubilarin ist dort mit ih-
rem Ehemann Herbert zu Hause.

*
NORDENHAM. 87 Jahre alt wird heute
Renate Kruse. Die Jubilarin wohnt an
der Atenser Allee.

*
NORDENHAM. Adolf Renken blickt
heute auf 84 Lebensjahre zurück. Der Ju-
bilar ist an der Midgardstraße zu Hause.

*
ABBEHAUSEN. An der Straße Am Schilf
vollendet heute Ewald Wilhelms sein
81. Lebensjahr. Er lebt dort mit seiner
Ehefrau Maria. (erg)

Herzlichen
Glückwunsch

Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei: 04731/9981-0 und 110
Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Mittwoch, 8 Uhr: Apotheke Kröger im
Famila Center Brake, Weserstr. 80,
04401/930240

Ärztlicher Notdienst: von 19 Uhr bis
Mittwoch, 7 Uhr: 116117
Helios Klinik Wesermarsch
04731/36900

Kriseninterventionsteam (Kit):
04401/50587070

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb dieser
Zeit: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: LaWe-
Ga, 04401/927436 o. 927366

Öffnungszeiten
·································································

Freizeitbad Störtebeker : 6 bis 7.30
Uhr, 15 bis 20.30 Uhr
Jahnhalle – Jugendzentrum: 14.30
bis 21 Uhr
Kinder- und Jugendhaus Einswar-
den: Jugendbereich: 14.30 bis 21 Uhr, 9
bis 12 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr
Mehrgenerationenhaus: 9 bis 17.30
Uhr
Militärhistorisches Museum Alter
Flakleitstand: 15 bis 18 Uhr
Moorseer Mühle: 10 bis 17 Uhr
Museum Nordenham: 14 bis 17 Uhr
Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr, 13 bis
16.30 Uhr
Stadtbücherei: 10 bis 18 Uhr

Tiere und Umwelt
·································································

Tierheim: 0172/8583669
Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/174077

Tiersuchdienst Wesermarsch:
04731/22297

Filmpalast
·································································

„Solo – A Star Wars Story“, 17.30 u.
20.05 Uhr

Das hat Carsten Seyfarth jüngst
während eines Treffens zugesagt,
an dem auch Stefan Schreiber,
Vorsitzender der Sportboothafe-
Gemeinschaft, und Werner Helle,
Vorsitzender des Segelclubs Nor-
denham, teilnahmen. Werner
Helle ist zugleich Sprecher des
Regionalverbandes Weser-Ems
des Segler-Verbandes Niedersach-
sen.
„Wir sollen unser Anliegen

schriftlich im Rathaus einreichen,
damit sich Politik und Verwal-
tung mit dem Thema befassen
können“, sagt Stefan Schreiber.
Dies werde man auf jeden Fall
tun – um zu verhindern, dass für
den besagten Verbindungskanal
bald strenge Naturschutzauflagen

gelten. Der Kanal muss wie das
Hafenbecken Teil des geplanten
Landschaftschutzgebietes wer-
den, so die Sportboothafen-Ge-
meinschaft.

Spülschiff kommt jedes Jahr
Doch warum ist das den Wasser-
sportlern so wichtig? „Es geht um
den Schlick, der sich jedes Jahr
im Verbindungskanal und im Ha-
fen ansammelt. Einmal im Jahr,
im Februar oder März, kommt ein
Spülschiff vorbei, um beides von
Schlick zu befreien“, erläutert
Stefan Schreiber.
Er befürchtet, dass es in einem

Naturschutzgebiet deutlich
schwieriger wäre, für solche Ar-
beiten eine Genehmigung zu er-

halten. „Schon jetzt ist die jähr-
lich stattfindende Aktion an viele
Auflagen gebunden“, macht er
deutlich. Jedes Mal, wenn das
Spülschiff zum Einsatz kommen
soll, müsse das Wasser- und
Schifffahrtsamt dies genehmigen.
Zudem sei es schon seit einigen
Jahren Pflicht, dass Schlickpro-
ben genommen werden, die Ex-
perten dann im Labor auf mögli-
che Schadstoffe untersuchen.
Eine Menge Papierkram. Doch

es geht nicht anders, weil der Ka-
nal und das Hafenbecken sonst
binnen kürzester Zeit nicht mehr
nutzbar wären. „Jahr für Jahr bil-
det sich in diesem Bereich eine
bis zu zwei Meter hohe Schlick-
schicht. Das war schon immer so.
Dass das passieren würde, war
auch schon klar, als der Sport-
boothafen geplant worden ist“,
sagt Stefan Schreiber.
Wenn das Spülschiff im Hafen-

becken seine Bahnen zieht, wir-
belt es dabei eine Menge Schlick
auf. Die Sedimente wirbeln
durchs Wasser und fließen
schließlich in die Weser. Ob und
unter welchen Voraussetzungen
das noch erlaubt wäre, wenn der
Kanal Teil eines Naturschutzge-

bietes wäre, ist unklar. Deshalb
wollen die Wassersportler jetzt
gegensteuern.

Immerhin: Für das Hafenbe-
cken scheint jetzt alles geregelt zu
sein. Im aktuellen Tideweser-Ent-
wurf ist sogar explizit vermerkt,
dass nicht nur Häfen, sondern
auch Sportboothäfen von Schlick
befreit werden dürfen. Stefan
Schreiber: „Im ursprünglichen
Entwurf war nur von Häfen die
Rede, das hätte juristisch zu ei-
nem Problem werden können.“

Sportboothafen ist außen vor
Areal wird doch nicht Teil des Naturschutzgebietes Tideweser – Verbindungskanal bleibt Sorgenkind
Von Timo Kühnemuth

GROSSENSIEL. Die Wassersportler in Großensiel können aufatmen. Ent-
gegen früherer Pläne wird der Sporthafen nun doch nicht Teil des Na-
turschutzgebietes (NSG) Tideweser. Er wird unter den weniger streng
ausformulierten Landschaftsschutz gestellt – sowie auch andere für
Firmen und Häfen wichtige Flächen entlang der Unterweser. Doch es
gibt noch ein Problem: Der Kanal, der das Hafenbecken mit dem Abbe-
hauser Sieltief und somit mit der Weser verbindet, ist bislang als NSG-
Gebiet deklariert. Der Bürgermeister will sich kümmern.

Schlick kann im Großensieler Sportboothafen schnell zum Problem werden. Das zeigt dieses Foto, das im August 2014 bei Niedrigwasser entstanden
ist. In einem Naturschutzgebiet dürfte hier nur unter strengen Auflagen gebaggert werden. Doch diese Sorge ist man jetzt los. Foto: Archiv

Stefan Schreiber,
Sportboothafen-Gemeinschaft

»Schon jetzt ist die jähr-
lich stattfindende Aktion
an viele Auflagen gebun-
den.«
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FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE. Der
Projektchor des Pfarrbezirks FAH
trifft sich am morgigen Mittwoch,
13. Juni, wieder von 16 bis 17
Uhr. Erwachsene, Kinder und Ju-
gendliche sind zum Mitsingen
eingeladen. Sie benötigen nicht
mehr als Freude daran, die eigene
Stimme einmal auszuprobieren.
Ein weiterer, letzter Probetermin
ist für den 20. Juni angesetzt.
Die Proben finden im Gemein-

dehaus Friedrich-August-Hütte,
Bromberger Straße 21, statt und
werden von der erfahrenen Chor-
leiterin Svetlana Weiß angeleitet.
Der Projektchor findet seinen Ab-
schluss mit einem Auftritt im
Gottesdienst am Sonntag, 24. Ju-
ni, um 10 Uhr in der Pauluskir-
che. Die Teilnahme an diesem
Chor auf Zeit ist kostenlos. (kzw)

Für Kinder und Erwachsene

Projektchor
probt am
Mittwoch

NORDENHAM. Musikschul-Dozen-
tin Evelyne Wurm übernimmt
montags eine neue Früherzie-
hungsgruppe in der Grundschule
Süd. Ab 16 Uhr wird sie im An-
schluss daran eine neue Blockflö-
tengruppe unterrichten.
Sowohl die Früherziehung als

auch der Unterricht an der Block-
flöte enthalten spielerische Ele-
mente, die die
Motivation, die
Spielfreude und
die Kreativität
der Kinder ver-
bessern. In der
Früherziehung
für Kinder ab vier
Jahren gilt es,
junge Menschen auf lockere Art
und Weise an die Musik heranzu-
führen. Es wird getanzt, gesun-
gen, musiziert und vieles mehr.
Im Blockflötenunterricht wer-

den die Teilnehmer mit der kor-
rekten Atmung, dem richtigen
Ansatz und einer entspannten
Körperhaltung an das Instrument
herangeführt. Auskunft erteilt die
Musikschule unter 04401/
7076190 oder mail@musikschu-
le-wesermarsch.de. (kzw)

Früherziehung und Blockflöte

Erste Schritte
in die Welt
der Musik

Evelyne Wurm
Foto: Musikschule

BLEXEN. Für den kommenden
Samstag, 16. Juni, lädt Norden-
ham Marketing & Touristik im
Rahmen der Nordenhamer Stadt-
rundgänge zu einem Dorfrund-
gang ein. Das Angebot gibt es im
dritten Jahr. Dieses Jahr führt die
Tour durch Blexen. Aus Anlass
des 700-jährigen Bestehens des
Blexer Marktes nimmt Theodor
Köhne die Teilnehmer mit auf die
Reise durch den 1229 Jahre alten
Ort. Es sind noch einige Plätze
frei. Der Kostenbeitrag: 6 Euro.
Anmeldungen nimmt NMT auch
telefonisch entgegen, 04731/
93640. (kzw)

Am 16. Juni

Dorfrundgang
durch Blexen

WESERMARSCH. Die Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelüschen
(CDU) lädt zum Jugendmedien-
workshop im Deutschen Bundes-
tag vom 25. November bis 1. De-
zember junge Medienmacher zwi-
schen 16 und 20 Jahren nach Ber-
lin ein. 30 Personen können teil-
nehmen.
Die Jugendlichen erwartet ein

abwechslungsreiches Programm
in Berlin. Unter anderem stehen
Hospitationen in Hauptstadtre-
daktionen, Diskussionen mit Ab-

geordneten des Deutschen Bun-
destages, der Besuch einer Ple-
narsitzung und die Erstellung ei-
ner Zeitung auf dem Programm.
Unter dem Titel „Zwischen

Krieg und Frieden“ werden sich
die Teilnehmer im Rahmen des
Workshops mit Krieg und Frie-
den, aber auch mit deren Über-
gängen auseinandersetzen. Aus-
kunft gibt es per Mail (astrid.gro-
telueschen@bundestag.de). Be-
werbung: www.jugendpresse.de/
bundestag. (kzw)

Medienmacher
im Bundestag
Workshop für junge Menschen in Berlin

groteluasma07
Textfeld
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